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Angermünde

Mit der Landesinitiative »Meine Stadt der Zukunft« 
(MSdZ) unterstützt das Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung (MIL) die Brandenburger Kom­
munen bei der Auseinandersetzung mit wichtigen 
Zukunftsthemen einer nachhaltigen und koopera­
tiven Stadtentwicklung. Im Mittelpunkt steht die 
Entwicklung und Erprobung von innovativen Ideen 
und Ansätzen für die Stadtentwicklung unter inten­
siver Einbindung der Stadtgesellschaft durch ver­
schiedene Beteiligungsformate. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss der ersten Durch­
führungsphase der Landesinitiative (2020 bis 2022) wird 
»Meine Stadt der Zukunft« im Zeitraum 2023 bis 2025 
fortgesetzt. Die Landesinitiative und die Modellvorha­
ben setzen sich mit zentralen Fragestellungen in den 
Themen Klimawandel, Digitalisierung und Gemeinwohl 
im bau- und raumrelevanten Kontext auseinander. In 
„Experimentierräumen“ werden neue Ideen ausprobiert, 
um Lösungsansätze für die komplexen Herausforderun­
gen der zukünftigen Stadtentwicklung zu entwickeln.  



Weiter-
denken

DISKUTIEREN, LÖSUNGEN FINDEN, REALISIEREN
Viele Fragen an die Stadt der Zukunft erfordern ein gemeinschaftliches Nachdenken und 
Diskutieren über passende Strategien, denkbare Ziele und realisierbare Projekte. Hierbei 
ist es sinnvoll, sich auszutauschen: mit anderen Städten, Fachexpertinnen und Fach­
experten, Stakeholdern und Entscheidungsträgern. In kooperativen Planungsprozessen 
sollen gemeinsam mit der Stadtgesellschaft neue Wege für erforderliche Anpassungs- und 
Umgestaltungsmaßnahmen gefunden werden.   
Die Initiative verfolgt zwei Ziele: 

•	 Ausgewählte Modellvorhaben erhalten 
eine zweckgebundene Förderung, um 
in einem Diskussionsprozess neue 
Lösungsansätze für die Herausforderun-
gen der Stadt der Zukunft zu entwickeln. 

•	 Alle anderen Städte im Land Branden-
burg werden in den Wissenstransfer 
aus den Modellvorhaben, der Wissen-
schaft sowie der kommunalen Praxis 
eingebunden. 

BEI DER UMSETZUNG IHRER IDEEN UNTERSTÜTZEN
Eine Jury aus externen Fachexpertinnen und Fachexperten hat im September 2023 sieben 
Modellvorhaben ausgewählt: 

• Angermünde • Bad Belzig • Frankfurt (Oder) • Brandenburg an der Havel  
• Ludwigsfelde • Potsdam • Senftenberg

Die Jury wählte die Modellvorhaben anhand folgender Kriterien aus:

• Innovationsgehalt • Qualität des integrierten Ansatzes • Partizipationsansatz  
• Schlüssigkeit des räumlichen Betrachtungsschwerpunkts • Umsetzungsorientierung 

Wichtig war bei der Auswahl die Übertragbarkeit der Ansätze auf andere Städte, um auf Basis 
der Erfahrungen konkrete Empfehlungen zu entwickeln. Die Modellvorhaben erhalten in den 
Jahren 2023, 2024 und 2025 eine Zuwendung für die fachliche Begleitung und Organisation 
eines breit angelegten Zukunftsdiskussionsprozesses. Am Ende des Durchführungszeitraums 
sollen konkrete, umsetzbare Folgeprojekte definiert sein, die in den darauffolgenden Jahren 
umgesetzt werden können. 

NETZWERKE KNÜPFEN
Mit der Landesinitiative fördert das MIL die zukunftsfähige Entwicklung aller 
Städte im Land Brandenburg und motiviert dazu, die Diskussion über die Zukunft 
vorzudenken, vorzubereiten und zu bereichern. Fachveranstaltungen und die 
MSdZ-Homepage ermöglichen allen Städten sich über die Erfahrungen und 
Ergebnisse der Modellvorhaben zu informieren, Fachexpertinnen und Fachexper­
ten zu ausgewählten Themen zu hören und ihre eigenen Netzwerke zu erweitern.

Wir sind für Sie da!
Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung  
Referat 22 Stadtentwicklung 
Dörthe Matheus  
mil-referat22@mil.brandenburg.de

Projektassistenz  
Deutscher Verband für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung e.V.
Alexandra Beer, Maximilian Pechstein
msdz@deutscher-verband.org
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ALLE INFOS  
auf einen Blick

WWW.MSDZ.BRANDENBURG.DE

https://msdz.brandenburg.de

